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von	Alex	M.	Gastel	mit	Bildern	von	Verena	Loisel	und	Ro

„Heute	Abend	gehen	wir	alle	ganz	schick	aus!“,	hat	Papa	gesagt.	„Mit	Freunden	von
uns.“	Und	Paul	darf	auch	mit,	weil	morgen	schulfrei	ist!	Und	weil	Mama	und	Papa
keinen	Babysitter	gefunden	haben.	Er	ist	ganz	aufgeregt!	Paul	war	noch	nie	mit	den
Erwachsenen	„aus“.	Was	heißt	das	überhaupt?	Bestimmt	etwas	Spektakuläres!	Die
Erwachsenen	erzählen	ja	immer,	wie	toll	das	Ausgehen	ist.

Bevor	sie	losgehen,	machen	sich	alle	drei	schick:	Paul	zieht	das	Hemd	an,	das	Oma
und	Opa	ihm	zu	Weihnachten	geschenkt	haben.	Der	steife	Stoff	kitzelt	zwar	am
Hals,	aber	Paul	ist	trotzdem	stolz	darauf,	wie	erwachsen	er	damit	aussieht.	Mama
und	Papa	ziehen	beide	schicke	Kleider	an:	Mama	ein	grünes,	Papa	ein	blaues.

Im	Restaurant	hebt	Mama	ihr	Weinglas.	„Auf	einen	wundervollen	Abend!“	Paul	findet
den	Abend	leider	nicht	so	wundervoll,	sondern	völlig	langweilig.	Er	war	vorher	ganz
umsonst	aufgeregt!	Alle	trinken	Wein.	Paul	trinkt	Orangensaft.	Alle	unterhalten	sich
über	die	Arbeit.	Paul	schweigt	und	kratzt	sich	am	Hals.	Alle	bestellen	Muscheln.	Paul
mag	keine	Muscheln.	Er	schaut	misstrauisch	seinen	Salat	mit	Ziegenkäse	an.	Pommes
gab	es	nicht.
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Was	meinst	du,	warum	finden	Erwachsene	und	Kinder	so	unterschiedliche	
Sachen	interessant?

Was	könnte	Paul	sich	vorgestellt	haben,	was	beim	„Ausgehen“	passiert?	
Hast	du	Ideen?

Welche	Schlawinereien	könnten	Paul	und	Kara	an	dem	Abend	wohl	sonst	
noch	aushecken?

Langsam	hat	Paul	die	Nase	voll.	Er	würde	gerne	herumrennen	und	zwischen	den
vielen	Tischen	durchsausen.	Papa	guckt	streng.	„Blamier	uns	bitte	nicht	hier	in	diesem
schicken	Restaurant!“	Also	wartet	Paul.	Jetzt	schauen	Mama	und	Papa	weg!	Schnell
rutscht	er	unter	den	Tisch,	hinter	die	lange	Tischdecke.	Ob	ihn	jemand	gesehen	hat?
In	seinen	Ohren	rauscht	es	vor	Aufregung,	als	ob	ein	Ziegenkäse	drinstecken	würde.

Paul	sieht	sich	vorsichtig	unter	dem	Tisch	um.	Moment	mal!	Da	ist	ja	schon	jemand!
Es	ist	Kara.	Ihre	Eltern	sind	Freunde	von	Mama	und	Papa.	Sie	flüstert:	„Ist	dir	auch
so	langweilig?	Wollen	wir	den	Erwachsenen	Salatblätter	an	die	Schuhe	binden?“	Paul
nickt	so	schnell,	dass	er	fast	mit	dem	Kopf	gegen	den	Tisch	stößt.	Vielleicht	wird	der
Abend	doch	noch	interessant.


